
Datum: 19.2.1983

Mitschrift der Stasi von einer RIAS-Sendung zu Udo Lindenberg

Mitschrift der Stasi von einer Sendung des Westberliner RIAS. Darin geht es um einen offenen Brief von Udo Lindenberg an SED-Generalsekretär Erich
Honecker.

Anfang der 1980er Jahre geriet der Sänger Udo Lindenberg in das Blickfeld der Stasi. Lindenberg hatte viele Fans in der DDR gewonnen, die seine Musik
im westdeutschen Rundfunk und Fernsehen hörten. Die SED-Führung betrachtete den Musiker und seinen Einfluss auf die Jugend deshalb
argwöhnisch. Gleichzeitig bemühte sich Lindenberg wiederholt und öffentlich um einen Auftritt in der DDR, unter anderem durch Schreiben an den
SED-Generalsekretär Honecker. Als ihm das verweigert wurde, schrieb er das Lied "Sonderzug nach Pankow", in dem er Honecker direkt ansprach und
verunglimpfte.

Die Stasi beobachtete den Musiker aufmerksam und legte zahlreiche Berichte zu ihm an. Das vorliegende Dokument ist die Mitschrift einer Sendung des
Westberliner RIAS, in der es um Lindenbergs offenen Brief an Honecker und den "Sonderzug nach Pankow" geht. Die Mitschrift ist Teil des Versuchs
der Stasi, sich ein genaues Bild von Lindenberg und seinen Absichten zu machen.
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